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350 re Schweizerprovinz
Im unı des gegenwarlıgen Jahres 1939 werden 350) Jahre

SCIN, daß uUuNnsere Schweizerprovinz als solche errichtet und das er

Provinzkapitel gehalten worden 1st

Kıgentlich hätte das schon ZWEI Jahre früher. schon 1587 A
schehen sollen o War uUNsSerTren damaligen Generalkommissar

Stephan vVO aıland auf dem Generalkapıtel Nn Jahres
ach SCINEL Rückkehr AdUus Rom hätteKRom aufgetragen worden

sogleıch das Kapıtel ZUT Wahl des ersten Provinzıials einberufen
sollen, be1l welcher Wahl e selber mıv gebender und nehmender
stimme hätte teilnhnehmen dürfen Wegen der ahl der
Brüder aber habe dieses aqufs nächste Jahr verschoben Im fol
genden Jahre hıelt allerdings eCin Kapitel abh und ZWar Apriıl

Luzern Er gestattiete aber durchaus nıcht daß C1MN Provinzıial
gewählt werde., sondern behielt s I1]1 Amt qlg Generalkommissar
eıter be1 und heß lediglich 116er Definitoren wählen

Als u der hochwürdıigste General Rom Hieronymus
Monte Politio. benachrichtigt worden WAar, daß Stephan den

Auftrag des Generalkapıtels nıcht aqauscveführt habe. sandte
Frühjahr 1589 den Provinzıial VO Mailand Michael (M9) Sala
als Generalkommissar 111 die Schweiz und unterstellte auch Ste-
phan SsSCINET Oommı1ıssıon un ( Eewalt

Der CcCue Kommissar langte der ersten Hälfte Ma der
schweiz Er vernahm bald daß och VOL sCINETr Ankunft VO

Stephan CIH19C Anordnungen auf das kommende Kapıtel g -
troffen worden welche nıcht Sahz einwandtfreıi o hatte
CINISCH Brüdern Appenzell G(Gehorsam befohlen. hbe1 der Wahl
des Diskreten ihre Stimme dem Antonıiıus (M9) C(‚anobbio nıcht

geben Überdies hatte ZWEI Brüder. näamlıch den Rochus
/KRocco da GCotonio/ einfachen Priester und den Kleriker
Fr Peter /von Lodi/ VO  b Sstans ach Schwyz vVe und angeordnet
daß der Kleriker be1 der ahl des Dıskreten ZU Kapıtel Schwyz
stimmen währenddem KRochus diesem Zwecke ach Stans
gehen und dort 1r sollte

Von WE Michael 1es erfahren. wird nıcht ausdrücklich
gesagt schr wahrscheinlich aber VO  — den Definitoren welche

Annales Anonymı adcl 1587 (Sh 59 Fidelis-Glöcklein” 10
1588 (97 vr 78)
1589 (” 78)



1392
ach seiner Ankunft sıch ach Luzern berufen hatte. Pflicht-
gemäß werden sS1e ihn auf diese Machenschaften autftmerksam Cmacht haben Sicher ıst, daß S1€e den Generalkommissar
bereits versammelt N, als dieser den Stephan ZU Verant-
wortiung Vor sıch geladen hat Fs War Maı 1589, als dieser
erschienen ist.

Gefragt, den betreffenden Brüdern ın Appenzell im
G(Gehorsam verboten habe, bei der Wahl des Diskreten dem An:-
ton10 die Stimme veben, versicherte CI, habe e  N, weiıl
sSe1IN Gewissen iıhn azu gedrängt habe., ferner gestützt auf eiIN Schrift-
stück. IN welchem die Defimitoren ayıf dem etzten Kapitel
den nton1o0 als unfähig ZUMmM Amte eınes Obern erklärt hätten
und das hne Zeitbegrenzung, ferner och A4aus andern Gründen.

Weiter gefragt, Warum jene ZWEeI Brüder VO Stans ach
Schwyz Z  ° nachher aber ZU Wahl des Diskreten doch
wıeder VO einander geschieden hätte. antwortete C ware seıne
Absıicht SCWESCH, beide wıeder ach Stans zurückzuschicken. Er
habe nämlich gehofft, 6S würden ZWeIl ecue€e Brüder AaUus der Provinz
Venedig ankommen., welche ach Schwyz schicken wollte. S1e
se]len aber nıcht gekommen und daher habe Jene ZwWel In be-
sagter W eise VO eınander geschieden, damıiıt die Wahl des Dis-
kreten überall TOoCcNOoMMEN werden könnte.

Hierauf wurden ıhm VO Michael die Provinzsiegel abge-ordert und ach deren Übergabe tirat CT, Stephan, ab
Der eCue€e Kommissar hat u den Patres Definitoren seine

Vollmachten vorgewlesen. Dann haben s1€ unverzüglıch angefangensıch beraten, W äads VO  — den Diskreten halten sel, welche Pater
Stephan VOT der Ankunft des Kommissars hatte wählen lassen:
oh s1€6 alle der 1U ZU eıl ZUIN Kapitel zugelassen werden der
aber. ob S1€ 1m Hınblick auf die verdächtigen Begleitumstände der
Wahl einzelnen Orten 16 gewählt werden müßten.

ach reiflicher kErwägung wurde folgendes beschlossen:
nton1o0 VO  - Canobbio darf nıcht DUr als Diskret VO Appen-zell gvewählt, sondern auch ZU jedem anderen mte eines bern

befördert werden. ungeachtet jenes Verbotes des Stephan. Und
Jjeden Verdacht beseitigen, ordnet INa a daß die Wahl

des Diskreten daselbst aufs Cu€e VOrSCHOMMEN werde. Und das
alles gestutzt auf das Zeugnis der Patres Definitoren. welche VEl
siıchert haben. daß die erwähnte. em nton10 die Fähigkeitden Ordensämtern absprechende Verfügung, 1U für das VELSANSCHNEJahr Geltung gehabt habe
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Die genannten ZzW €E1 Brüder Rochus und Fr Peter| sollen

Zu Stimmen ach Stans zurückgeschickt werden, we1  I} ın Schwyz
der Diskret auec hne S1€ bequem gewählt werden ann.,. Ferner
soll ıIn Schwyz die Wahl aufs CUu«C VOrFrSCHOH1LMICH werden.

Iıie Diskreten VO Baden, VO  - olothurn und Pruntrut sınd
qls kanonisch gewählt betrachten., da diesen Orten nıchts
Verdächtiges vorgekommen ıst.

Endlich sollen den übrigen Orten, es och nıcht g -
schehen ıst, die Diskreten gewählt werden.

o erfahren WIT AUS einem Dokumente UNseres Provinzarchives,
welches S5amstag, den Maı 1589, iın Luzern abgefaßt und on

den damaligen 1er Definitoren iın folgender UOrdnung unterschrieben
worden ıst

Fr Anton VO Bellinzona, erster Definitor.
Fr Johannes |von Ulm];, zweıter Definitor,
Br Kabrıtius VO Lugano, drıtter Definitor,
Er Alexius VO Mailand, vierter Definitor.*
Obgleich dieses Schriftstück die e1genmächt1ge, ungehörige Hand:

lungswelıse des Stephan VO  k Mailand be1i Gründung unserer Provinz
aufdeckt und dadurch auf diese Gründung eıinen leıdigen Schatten
wirtit, schıen doch ratsam, seinem SAaNZCH nhalte ach mıt-
zuteılen, weil eINZIS und alleın die näheren Umstände, unter
denen diese Gründung geschehen ıst, uns berichtet. Eis ergänzt iın
wıllkommener W eıse das Wenige, das uUuNsere äaltesten Annalen (An
nales Anonymı1) ber die Errichtung der Provınz uns melden und
berichtigt In einem Punkte.

o erfahren WITr daraus mıt Sıcherheit, daß nıcht 1U die 153839
fertigen ınd bereıts bezogenen K löster Altdorf., Stans. Luzern, Schwyz
und Appenzell ıhre Vertreter ans Provınzkapıtel haben abordnen
können, sondern auch die reı Jüngsten, erst ım Spätherbste 1588
gegründeten Niederlassungen Baden., olothurn und Pruntrut. uch
diese haben wenıgstens eınen Diskreten ans Kapıtel schıicken dürten.
Ja. diese An Maı 1589 bereıts gewählt.

Naher ist Ccs ulls auch möglıch, die ahl der Teilnehmer
diesem ersten eigentlichen Provinzkapıtel ziemlich siıcher be-
stiımmen. Die fünf fertigen Klöster werden durch iıhren (uardıiıan

Pr. Luz. Die Überschrift lautet jetzt „UOrdinatione fatta D: discret1i”,
ursprünglich ber scheint 81€ eLwas anders gelautet haben. Auf jeden all enthielt 81€e
den Namen des Generalkommissar Michael. S1e ıst ber später VO Dokumente ab:
geschnıtten worden, W1ı€E 11an noch deutlich sıeht, un: wurde durch die obige ersetzt.

unfien Beilage
GCollectanea elv.-Frane. I1 10
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und ihren Diskreten, also durch Mitglieder und die TE1 Hospizien
durch Je eınen Diskreten vertreten SCWESCH se1n. So kommen WITr
auf eiıne Teilnehmerzahl VO 13 WOZU ann och der ecue und
vielleicht auch der alte?) Generalkommissar rechnen waren. Die
1er Definitoren hingegen haben ach dem damals geltenden Ordens-
rechte 10808 ıIn iıhrer kıgenschaft als (uardıiane der Diskreten teıl-
nehmen dürfen, daß 81€ In der ahl schon inbegriffen sınd.
(S unfifen 5S. 144

Was diese Definitoren betrifft. ıst beachten. daß dıe Liste
derselben, welche Dokument uns überhieftert und welche nNnOoTt-
wendig zuverlässıg ıst, da S1€e AQaus den eıgenen Unterschriften der
Betreffenden besteht, mıt Jener nıcht SahıZ übereinstimmt, welche
die Annales Anonymi ZU Jahre 1588 enthält. ach letzteren ware
damals. 1m Aprıl 15883, auch nton1o0 VOoO Canobbio ZUM Definitor
gvewählt worden. Statt dessen bezeugt Dokument unwıderleglıch,
daß derselbe damals nıcht 1U nıcht ıIn die Definition gewählt, sondern
daß vielmehr auf Jjenem Kapitel seıne Unfähigkeıit ZU Amte eiınes
Obern für ein Jahr VO der Definition erklärt worden ıst. An seıner
Statt ist 15838 Antonıo vVo Bellinzona ın dıe Definition gewählt
worden., W1€e 6s selber durch seıne Unterschrift uUunNnseTrTeEem
Dokumente bezeugt. In diesem Punkte sınd unseTe Annales Anonymı
ZUuU Jahre 1588 berichtigen.

Michael. der eCue€e Generalkommissar, berief das Kapıtel auf
den unı ach Luzern. Unterdessen vıisıtıerte dıe Provinz, machte

sıch mıt ihren Mıitgliedern und mıt ihren Verhältnissen bekannt.
Das Kapıtel selber dauerte VO bıs unı Zuerst wurden

W1€e gewohnt die Provinzobern gewählt. Als Definitoren erhielten
die Mehrheit der Stimmen:

Antonius VO Canobbio,
Alex1ius VO Mailand,
Peregrinus VO Monza er „Modogtia“‘) un

Fr Andreas VOoO Lugano, eın Lai:enbruder.
Hierauf wurde P. Antonius VO Canobbio ZU Provinzıal gewählt.
In ıhm begrüßen WIT also den ersten kanonısch erwählten Obern

uUNnserer Provinz.
Als Definitor Ist nıcht ersetizt worden. Der Brauch. einen

fünften Definitor nachzuwählen., WECNNn der Provinzial AdUs der ahl
der DefinitorenSCworden, ist eben erst später aufgekommen,
W1€E WIT och sehen werden.

Zu Provinzkustoden wurden ernannt: Gregor vo Venedig,
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der erstie Obere VO  — olothurn. und Johannes vOoO Ulm, Exde-
Ainıtor. Es wurden ferner Tre1 Provinzbauleiter der Fabrıceru e-

nannt, nämlıch dıe Patres Gregor VO Venedig un Fabrıtius VO

Lugano, SOW1E Br Andreas VO Lugano. KHerner wurde Br Fortunat
vo  - aıland, jener Bruder also, der — 888!| Juli 1581 mıt den ersten
Patres und Fratres ın die Schweiz gekommen ıst, qals Begleıter des

Provinzıial erkoren.
kın wıchtiger Verhandlungsgegenstand dieses Kapitels WAar die

Niederlassung Ln Pruntrut. VWeıil die Brüder. welche ort wırkten,
der französıschen Sprache nıcht mächtig aren und weıl Adus anderen
Provinzen keine französısch sprechenden Patres erhältlich WÄäaICH,
weiıl ferner den Brüdern ort nıcht möglıch Wäal, ach Vorschrift
der Kegel VOoO den Almosen leben, wurde beschlossen, die Brüder
VO  b dorther zurückzurufen., diese Niederlassung also wıeder eingehen

Jassen. 81€ aufzugeben, W as ennn auch ım folgenden Jahre 1590
geschehen ıst. 5 Unsere Provinz zaählte aqalso In den ersten Jahren
s1ıeben Niederlassungen: dıe fünt Klöster Altdorf, Stans. Luzern,
Schwyz und Appenzell und die beıden Hospiızıen Baden und o
lothurn.

Auf diesem Kapıtel sollen auch Vorschriften ber das Beichthören
der Weltleute gemacht worden se1n. Sso berichten dıe Annales Ano-
Nnymı. Da muß aber eın Mißverständnis der eiıne Verwechslung
vorliegen. Die Verordnungen nämlıich., welche auf diesem Kapitel
gegeben worden sınd, 1n  d och ım Original vorhanden und sıiınd
VO Generalkommissar Michael eiıgenhändig unterschrieben. Hs
findet sıch aber nıchts darın ber das Beichthören. Die Verordnungen
betreffen andere Punkte und lauten folgendermassen:

„Ks ıst verboten, Paramente AUus Sseide der AUSs einem anderen
kostbaren Stoffe gebrauchen, W1E uNnseTrTe Satzungen es vorschreıben.
Solche (kostbare) Paramente., welche sıch In diesem Kloster Luzern
befinden, desgleichen jene Paramente und Zieraten, welche eınst
ZU Gebrauche des alten Muttergottesaltares dienten und och
dıenen, dürfen nıcht mehr verwendet werden, sondern sollen ıIn
der oberen Sakrıstel untergebracht werden. In Zukunft sollen solche
vorschriftswidrigen Paramente ın keinem uUNserer Häuser ANSCHOMMLEN
werden. Und WEeNn ZU Zeıt solche vorhanden sınd, sollen sS1€ VO

Provinzıal weggegeben werden. Wer dem zuwıderhandelt, soll
TEL JTage lang be1ı rot un W asser fasten.

° Annales Anonymı ad 1589 (’9st Fidelis-Glöcklein“ Näheres
CM  ber diese MNSCeTEe erstie Niederlassung ın Pruntrut <h. ın den „Collectan. Helv.-Franecise.“
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Man entferne 1€ messingenen Leuchter aus allen uNnNnseren

äusern und nehme ın Zukunft keine solchen mehr Jene., welche
vorhanden sınd, sollen weggegeben werden., der gyleichen Strafe.

Man lasse In keinem Falle die Altaraufsätze er (;emälde-
rahmen?) vergolden.

Unsere Kirchtürmlein sollen eınen nıedrigen und eintfachen
Abschluß erhalten.

Die Fensterscheiben selen schlicht. W1€E dıe Weltleute
s1€e haben

Unsere Bauten seılen eintach und ungekünstelt.
Die Brüder sollen In Luzern keinen anderen Ort mehr annehmen.,

außer Jjenem, der ihnen VO etzten General angewı1esen worden ıst.
Eis sollen keine zınnenen Gefäße gebraucht werden.
Man entferne die UOpferstöcke für die Bauten... da 81€ aılıs-

drücklich -} 1€ Erklärungen der Päpste verstossen.““
Das sınd die auf diıesem ersten Provinzkapitel erlassenen Ver-

ordnungen des Pater ((eneralkommissar. Michael VO Sala
Wie IDan also sıeht, beziehen S1€ sıch In keiner Weise auf das

Beichthören der VWeltleute. Zwel Jahre später aber. auf dem Provinz-
kapıtel Altdorf anfangs Oktober 159L, hat der damalige General-
kommaissar. Matthıas VvVO Salöo. solche Verordnungen ber das
eichthören der Weltleute erlassen. (Die Nummer und seıner
Verordnungen. SE Fidelis-Gl.‘ L Vermutlich liegt ın der
erwähnten Meldung der Annales Anonymı ZU Jahre 1589 eıne
Verwechslung mıt diesen VOrT.

Sıegfried (M9)  s Kaiserstuhl.

Beilägen
„Urdinatione fatta OD diseretl.
1589 sahato allı Magı10o, iın Lucera.

Eissendo sSLaLO signıfıcato I Commissarıo sudetto”, COMmMEeEe ıl
Fra Stefano havea procurato, ANcCO comandato PCTr obed.a ad alecunı

fratı dı Apazello, che 1818) dassero la OCEe PCI disereto q ] Fra
nt.o da GCanobio;:

Der iınwels bezieht sıch auf die ursprüngliche Überschrift. ben Fußnote


